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Frühling und Karneval

Jm Nachbarsgarten ſtehen viele hundert
Schneeglöckchen wie zur Polonaiſe aufgereiht
haben ihre zipfligen weißgrünen Röckchen unter
nehmungsluſtig ausgebreitet und rufen die Vor
re Ngehenden an Seht nur wir ſind ſchon

Jn den Vorgärten unſerer Straße ſchei
nen es Faulpelze zu ſein ſie ſchlafen noch alle in
der Erde Um ſo luſtiger ſind aber die Bäume
geſchnrückt roſa blau und gelb Mandelbäume
Flieder und Forſythien konnten es nicht er
warten ſich zu putzen und da die Sonnen
ſtraßlen ſich noch nicht kräftig genug fühlten um
ihre Wünſche in Erfüllung zu bringen wandten
ſie ſich an den Wind der bereitwillig tat
was er konnte Er hatte er wußte ſelbſt
nicht mehr recht wann und wo lange bunte
Streifen von Konfettiſchlangen erwiſcht und
dieſe wirbelte er um die kahlen Zweige die ſich
nun ganz wunderſchön in ihrem Faſtnachtsſchmuck
vorkamen

Jch muß immer lächeln wenn ich ſie ſehe
aber ſchließlich habe ich auf dieſe Weiſe auch
etwas vom Karneval Viel iſt ja überhaupt
bei uns nicht davon zu merken es iſt auch
wohl ganz gut denn uns fehlt jede Begabung
dafür Die gibt s nur in Süddeutſchland und
am Rhein

Als wir anfongs in einer ganz kleinen
Stadt lebten kam ein unternehmender Geiſt auf
den Gedanken wir d h das Häuflein von Be
amtenfamilien wollten Roſenmontag feiern Für
karnevaliſtiſche Ausgeſtaltung des Feſtes wollte
der unternehmende Geiſt es war natürlich der
einzige Unverheiratete ſorgen Die Ausgeſtal
tung beſtand zuerſt in einem farbigen Lampion
das im Flur des Gaſthauſes aufgehängt war
Ein Häuflein Dorfkinder die Stadt war
nämlich eigentlich ein Dorf ſie hieß bloß Stadt

ſtand auf der dunklen Straße und verſchlang
die feenhafte Beleuchtung mit den Augen ſooft
die Tür geöffnet wurde Wir ſagten natürlich
auch Ah als wir eintraten und ſchraubten
unſere Erwartung gleich höher Am Saal
eingang wurde jedem Herren eine bunte Mütze
jeder Dame eine Haube mit Bändern überreicht
womit ſich jeder gleich zu ſchmücken hatte Da
es lauter junge Frauen waren ſahen ſie alle
ſehr niedlich aus weniger die Herren Sie
ſahen ausgeſprochen unbehaglich aus

Das Feſt nahm dann ſeinen glänzenden
Verlauf Punſch und Pfannkuchen belebten die
Gemüter und veranlaßten die jungen Frauen
in bezug auf Kochrezepte Dienſtboten und
Kinderernährung für Erziehungsfragen waren
ſie d h die Kinder noch nicht geeignet mehr
als ſonſt aus ſich herauszugehen Die Herren
rückten infolgedeſſen zuſammen und waren bald
leidenſchaftlich in Dienſtgeſpräche vertieft Die
Papiermützen über den disputierenden Männer
geſichtern waren ein ſehr erheiternder Anblick
für mich und ſo habe ich mich ſchließlich auf
meinem erſten und einzigen Karnevalsfeſt ſehr
gut amüſiert wenn auch nicht auf rheiniſche Art

Jetzt werden unſere fröhlichen Landsleute
am Rhein wohl auch nicht mehr in alter aus
gelaſſener Luſtigkeit feiern aber einmal
werden ſie ja auch den Druck der Beſatzung los
werden und wenn ſie dann zum erſtenmal
Karneval feiern dann möchte ich dabei ſein

Eva von Maſſow

Verhalten an Bahnübergängen
Jn letzter Zeit haben wiederholt Zuſammen

ſtöße von Fuhrwerken und Kraftfahrzeugen mit
Zügen auf Bahnübergängen ſtattgefunden Die
geſetzlichen Beſtimmungen des 8 79 Abſ 4 der
Eiſenbahn Bau und Betriebsordnung lauten

Solange die Uebergänge geſchloſſen ſind wenn
an den mit Zugſchranken verſehenen Uebergän en
die Glocke ertönt oder wenn ein Zug ſich nähert
müſſen Fuhrwerke und Tiere an den Warnungs
tafeln und wo ſolche fehlen in angemeſſener
Entfernung von der Bahn angehalten werden
Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen verurſachen
zumeiſt Gefährdung von Eiſenbahntransporten
und werden nach s 315 bzw 316 des Straf

Mittwoch den 18 Februar 1925

Die Einwohnerzahl Halles iſt auch im neuen
Jahr bisher langſam weiter geſtiegen Gegen
über 197 021 Einwohnern am 1 Januar 1925
ergab die Fortſchreibung der Bevölkerung im
Statiſtiſchen Amt auf den 1 Februar 1925
197 290 Perſonen

Dieſen Zuwachs von faſt 300 Perſonen in
einem Monat verdanken wir einmal dem
Ueberſchuß der Zu züge über die Fortzüge
den wir nun ſchon ſeit vielen Monaten immer
wieder konſtatieren müſſen auf der anderen
Seite aber der ſog natürlichen Bevölkerungs
bewegung d h hier einem ſteigenden Ueber
gewicht der Geburten über die Sterbe älle

Jm Januar 1925 ſind in Halle 337 Kinder
lebend geboren worden aber nur 21 Perſonen
verſtorben ſodaß aus dieſen beiden natürlichen
Bevölkerungsvorgängen ſich allein ein Zuwachs
von 126 Perſonen ergibt Jn den entſprechenden
Monaten der Vorjahre war dieſer Gewinn ge
wöhnlich nur etwa 40 Perſonen groß ſchon zu
Ende 1924 iſt er auf 100 110 Köpfe geſtiegen
und nun alſo über 125 Köpfe hinausgegangen
Wenn man die ortsfremden Fälle bei den Ge
burten und Sterbefällen wegläßt weil dieſe
Fälle nicht zur eigenen Wohnbevölkerung ge
hören ſo verſchiebt ſich das Bild nur unbe
deutend Relativ iſt der Ueberſchuß dann aber
noch viel größer weil der tatſächliche Abſtand
von jetzt 125 Perſonen nun aus 162 einheimi

Nach S 17 letzter Abſatz der Verordnung
über Kraftfahrzeugverkehr vom 15 März 1923
ſind ſtark wirkende Scheinwerfer u a da ab
zublenden wo die Sicherheit des Verkehrs es
erfordert insbeſondere beim Begegnen mit ande
ren Fahrzeugen Zur Erhöhung der Sicherheit
auf den Bahnübergängen empfiehlt es ſich das
Abblenden beim Begegnen mit anderen Fahr
zeugen nicht erſt auf dem Uebergange oder in
deſſen unmittelbarer Nähe in dem Augenblick
des Vorbeifahrens ſondern vorher und zwar
ſo zeitig zu bewirken daß Führer entgegen
kommender Fahrzeuge nicht geblendet werden

Flaggen auf Halbmaſt
Heute am Tage der Beerdigung der bei

der Schlagwetterexploſion auf Zeche Miniſter
Stein verunglückten Bergleute haben auf An
ordung des preußiſchen Staatsminiſteriums die
ſtaatlichen und kommunalen Gebäude Halb
maſt geflaggt

Die Halleſche Bergkapelle ſpielt zum Ge
denken unſerer verunglückten Dortmunder
Bergleute am Mittwoch 18 Februar mittags
von 1 30 Uhr auf dem Marktplatz Muſik
folge Wir treten zum Beten Mache dich
o Geiſt bereit Wie ſie ſo ſanft ruhn
Bergmanns Liederkranz IJch hatt einen
Kameraden

Viel Ware wenig Käufer
Ware gabs heute genug auf dem Wochen

markt Blumenkohl bot ſich in großen Mengen
dar Eier waren in Maſſen angefahren 14
bis 15 Pfg das Stück Und auch Butter war
reichlich vertreten 0,90 1,20 Mark Aber an
Käuferinnen fehlte es Der Beſuch war ſchwach
und die Kaufluſt noch geringer

Nur an den Apfelſinenſtänden wurde rege
gekauft Ebenſo herrſchte am Blumenmarkt
lebhafter Betrieb Neben Veilchen und
Schneeglöckchen ſah man heute vorwiegend
Maiglöckchen Narziſſen Tulpen und Hya

geſetzbuches beſtraft
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Halles Einwohnerzahl wächſt
Fuzug von auswärts Geburtenüberſchuß Die Auswirkung im Wohnungsweſen

ſchen Sterbefällen und 2837 einheimiſchen Lebend
geburten ſich ergibt Aus dieſen Zahlen laſſen
ſich mehrere wichtige Folgerungen ableiten

1 die Geburten nehmen wieder langſam zu
2 die Kopfzahl pro Haushaltung wird hier

durch wieder größer der niedrigſte Satz von
3,8 Perſonen pro Haushaltung den wir in
1919 21 zu verzeichnen hatten beginnt alſo
zu weichen

3 woraus ſich ergibt daß die Nachfrage nach
ganz kleinen Wohnungen nachlaſſen muß

Dieſe Tendenz wird noch beſtärkt durch das
Kleinerwerden der Zahl der monatlichen Ehe
ſchließungen ſtatt 100 110 Eheſchließungen pro
Monat noch zu Anfang 1924 ſind im Januar
1925 nur 74 Ehen geſchloſſen worden Der
Anteil der jungen Ehen unter den Familien
Haushaltungen nimmt alſo ab der Anteil der
älteren Ehen aber entſprechend zu

Eine ſinkende Zahl der Eheſchließungen gilt
im allgemeinen als Ausdruck wirtſchaftlicher
Erſchütterungen der jüngſten Vergangenheit eine
ſteigende Zahl im Geburtenüberſchuß aber als
Ausdruck verbeſſerter Erwerbs und Wohnver
hältniſſe Wenn beide Erſcheinungen gleich
zeitig auftreten wie das für Holle ſtatiſtiſch
feſtſteht ſo müſſen in der Geſamtbevölkerung
danach ganz verſchiedene Lebenshaltungstenden
zen gegenwärtig wirkſam ſein

Truppenbeſuch in Halle

Am Montag 23 Februar werden drei
Schwadronen des Reichswehr Reiterregiments
Nr 53 Garniſonſtadt Stendal von
Teutſchenthal Mansfelder Straße kommend
durch die Stadt Halle marſchieren woſelbſt ab
2 Uhr die Verladung der Truppe auf dem Güter
bahnhofe erfolgen wird

Zurückgehen der Viehſeuchen
Die Seuchenerhebung am 31 Januar zeigt

erfreulicherweiſe ein merkliches Zurückgehen
der Viehſeuchen in der Provinz Sachſen Nur
Lungenſeuche und Schweinepeſt ſind noch im
Steigen begriffen Jn 262 Orten mit 536 Ge
höften am 1 Januar in 358 Orten mit 691
Gehöften der Provinz Sachſen iſt Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen Die Schafräude
herrſcht in 13 Orten auf 79 Gehöften am
1 Januar in 23 Orten auf 84 Höfen weiter
ſind davon zwei Sammelherden befallen Jn
18 Orten mit 40 Gehöften am 1 Januar in
13 Orten und 28 Gehöften des Regierungsbezirks
Magdeburg iſt die Lungenſeuche während die
anderen Regierungsbezirke und auch der Freiſtaat
Anhalt davon frei ſind Schweineſeuche iſt in
5 Orten mit 6 Gehöften 11 Orte und 18
Höfe feſtgeſtellt Die Schweinepeſt iſt beſon
ders im Regierungsbezirk Merſeburg im Zu
nehmen begriffen Wurden am 1 Januar in
der ganzen Provinz Sachſen nur 19 Orte und
29 Höfe gemeldet ſo iſt ſie jetzt in 27 Orten und
32 Höfen feſtgeſtellt worden Hingegen iſt die
Tollwut weiter zurückgegangen Geſperrt ſind
jetzt noch 6 Orte und 6 Gehöfte des Merſe
burger Bezirks gegen 11 Orte mit 13 Höfen am
1 Januar Die über den Kreis Ballenſtedt ver
hängte Sperre beſteht ebenfalls noch Ver
blieben ſind die am 1 Januar gemeldeten
Fälle Rotz ein Gehöft im Regierungsbezirk
Merſeburg und Räude unter den Einhufern
in einem Falle im Erfurter Bezirk

Sudetendeutſche Kunögebung
Die deutſchen Hochſchulen in der Tſchechei

tehen in fortwährendem Kampf gegen tſchechi
che Unterdrückungs und Knebelungsverſuche

Um gegen tſchechiſche Willkür zu proteſtieren
und die deutſche Studentenſchaft in der Tſchechei
in ihrem Kampf moraliſch zu ſtärken veran
ſtaltet der Hochſchulring deutſcher Art Halle am

Die unvergleichliche Wirkung
der Creme Mouson beruht auf ihrer eigenartigen unnachahmlichen Zu

e sammensetzung Creme Mouson heilt rauhe rissige Haut fast augen
blicklich schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmäbig schönen

zarten Teint Eine angenehme Beigabe bildet die feine dezente

jeden Geruch der Transpiration überdeckende Parfümierung

2 Blakt

Mittwoch den 18 d Mts eine ſudetendeutſche
Kundgebung Die Kundgebung beginnt um 12
Uhr mittags in der Aula der Univerſität Red
ner Profeſſor Karo Sämtliche Vorleſungen
fallen am Mittwoch von 12 1 Uhr aus Die
geſamte Studentenſchaft und Bürgerſchaft iſt zur
Teilnahme an der Kundgebung eingeladen

Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen

Nach dem Geſchäftsbericht der landwirtſchaft
lichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz
Sachſen für das Jahr 1924 zählt dieſelbe
242 682 verſicherte landwirtſchaftliche Betriebe
Die Zahl dieſer hat alſo gegenüber dem Vor
jahr um rund 1000 Betriebe zugenommen Die
Zahl der Verſicherten wird ſchätzungsweiſe auf
950 000 angegeben Die Betriebsunfälle haben
in den letzten Jahren erheblich zugenommen
während im Jahre 1918 3125 Unfälle ge
meldet wurden waren es im Jahre 1923 4793
Jn derſelben Zeit ſtieg die Zahl der Verletzten
für die in dem betreffenden Jahre erſtmalig
Entſchädigung gezahlt wurde von 1213 auf
1642 Jn einem Jahre wurden allein 92
Perſonen durch Betriebsunfall getötet 371 Ver
letzte mußten als dauernd erwerbsunfähig er
klärt werden Der größte Teil der Unfälle
ereignete ſich durch Fall von Leitern Treppen
uſw 293 durch Stoßen Schlagen und Beißen
von Tieren 98 durch Handwerkszeug 97
durch Zuſammenbruch und Einſturz uſw Jm
Jahre 1923 wurde insgeſamt an 13067 Ver
letzte Rente gezahlt in Höhe von 86 332 Gold
mark und an 1581 Witwen tödlich Verunglück
ter 24 986 Mark

Hanöwerker Meiſter Verein
Ein ſehr gemütlich verlaufenes Koſtümfeſt ver

anſtaltete am Montag abend im Hofjäger
der Handwertker Meiſter Verein Stimmung
herrſchte von Anfang an und übel genommen
wurde erſt recht nichts Gelungene Koſtüme und
urkomiſche Typen trugen zur Belebung der
Feſtſtimmung bei Rot und blaubefrackte
Kapellen ſorgten für die muſikaliſchen und
tänzeriſchen Genüſſe Harmoniſch erklangen ge
meinſam geſungene Lieder humoriſtiſche Dar
bietungen der Mitglieder waren hochwillkom
mene Zugaben und im Mittelpunkt des Feſtes
ſtand ein niedlicher Blumenreigen der in äußerſt
anſprechender Weiſe von zwölf Damen und
zwölf Herren getanzt wurde

Runöfunkprogramm

Leipziger Meßamtſender Mittwoch den
18 Februar Wirtſchaftsrundfunk 4 Uhr
6 Uhr 6,15 Uhr Rundfunk für Unterhaltung
und Belehrung 12 UAhr Mittagsmuſik
12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen 1 Uhr
Börſen und Preſſebericht 4,30 6 Uhr
Märchennachmittag für Kinder Traude Alſen
lieſt Märchen und die Rundfunkhauskapelle
ſpielt entſprechende Weiſen 6,30 6,45 Uhr
Funkbaſtelſtunde 7,30 Uhr Vortrag
Syndikus Hugo Kotte Deutſchland als Ex
port und Wirtſchaftsſtaat 7,30 8 Uhr
Vortrag Martin Kunath Altenburg Theo
dor Däubler als Expreſſioniſt 8,15 Uhr
Schweizer Dichter Abend Ernſte und heitere
Dichtungen von C F Meyer Gottfried Keller
und Leuthold Dichtungen junger Schweizer
Anſchließend etwa 9,30 Uhr Preſſebericht
und Sportfunkdienſt

ne

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Die Wetterlage hat keine weſentliche Aen

derung erfahren Der Tiefdruckkern liegt unver
ändert über der Nordſee wo er ſich langſam auf
löſt Schwache an ſeiner Rückſeite ſich ent
wickelnde Randwirbel beeinfluſſen unſer Wetter
nicht weſentlich Es iſt daher mit allmählicher
Aufheiterung zu rechnen welche nachts in höheren
Lagen zu leichtem Froſt führen wird

Vorausſage für Mittwoch Wolkig zeit
weiſe aufheiternd Stellenweiſe geringer Nieder
ſchlag Temperatur wenig Aenderung Höhen
lagen leichter Froſt



Regneriſcher Sommer in Sicht Profeſſor
Dr Hennig veröffentlicht folgende meteorols
giſche Betrachtung Für den kommenden Sommer
ergibt ſich nach dem allzu milden Winter keine
günſtige Prognoſe Wenn auch Ausnahmſen vor
kommen ſo pflegt doch auf einen milden Win
ter und frühzeitiges Frühjahr ein feuchter und
regneriſcher Sommer zu folgen Die deiden
ſchneeärmſten Winter waren die vom Jahre
1733/34 und 1881/82 Beiden folgte ein ſehr
regenreicher Sommer

Einen eigenartigen Nüfall hatte geſtern
nachmittag in der Reilſtraße eine 58 jährige

Frau Sie verwicelte ſich in die Schnur eines
Rollers der von einem ſiebenfährigen Knaben

9 j gezogen wurde fiel hin und verlezte ſich der
art das Handgelenk daß fie ärztliche Hilfe in

Anſpruch nehmen mußte
Unter falſchem Namen hatte ſich hier eine

Frau in einem Hotel eingemietet die ſeit
längerer Zeit ſteckbrieflich wegen Betrügereien
verfolgt wird Die Polizei ermittelte ihren

Aufenthalt und verhaftete die Gaunerin
Gewerbetreibende Mieter Am morgigen

Donnerstag 19 Februar nachmittags 3
Uhr findet im St Nikolaus eine öffentliche
Verſammlung ſtatt in der der Kaufmann H

Vietz Weißenfels a S über das Thema ſpricht
Die Stellungnahme der Handels und Hand

werkskammern auf Grund der Anfrage des
Handels miniſteriums zur freien Wirtſchaft für

gewerbliche Räume und welche Folgen hat die
freie Wirtſchaft Wie aus dem Jnſerat er
ſichtlich iſt ſind die Vertreter der in Frage
kommenden Kammern wie auch der einzelnen

Wirtſchaftsgruppen beſonders ſchriftlich einge
laden Außerdem werden Vertreter der ge

werbetreibenden Mieter aus dem ganzen Be
zirk anweſend ſein

Für die Prüfung von Ffeiſchbeſchauern hat
der Regierungspräſident Termin auf Dienstag

17 März vorm 9 Uhr im Schlachthof Halle
anberaumt

Stadttheater Am heutigen Dienstag 6
Uhr Triſtan und Jſolde Mittwoch 71 Uhr
Schwanenweiß in der Beſetzung der Erſt

aufführung Donnerstag Der verlorene
Sohn Freitag Wer weint um Juckenack
Sonnabend Zigeunerbaron Sonntag Hoff
manns Erzählungen

Das KlinglerQuartett dem wir in dieſem
Winter ſo wundervolle Kunſtgenüſſe zu danken
haben beſchließt ſeine Kammermuſikabende
morgen Mittwoch Näheres in der heutigen
Anzeige

Das Konzert für den akademiſchen Denk
malsfonds muß wegen ſchwerer Erkältung der
Was h werden und zwar im Hinblick auf den dicht bevorſtehenden Semeſter

ſchluß auf die erſte Maiwoche Der Tag wird
noch bekanntgegeben

Saalſchloß Vranerei Die Mittwochnach
mittags ſtattfindenden Künſtler Konzerte haben
eine derartig hohe Beſucherzahl erreicht daß
der blaue Saal und die angrenzenden Räum
lichkeiten die Zahl der Zuhörer nicht mehr
zu faſſen vermögen Es iſt deshalb erforderlich
geworden die beliebten Konzerte in den
großen Saal zu verlegen Natürlich hat dies
eine erhebliche Vergrößerung der Muſikkapelle
zur Folge was wiederum größeren Kunſt
genuß erwarten läßt Die geſamte Auf
machung und Dekoration wird in dem ge
diegenen bisherigen Stil gehalten werden

Kurhaus Wittekind Morgen Mittwoch
nachmittags 4 Uhr großes Kaffee Konzert
Muſik vom Wittekind Orcheſter 8 Uhr abends

8 Philharmoniſches Konzert
Eine ganze Anzahl von Monaten und Wochen

iſt ſeit dem 11 Juni dem 60 Geburtstage von
Richard Strauß vergangen ehe ſich der Pro
grammgeſtalter der Philharmoniſchen Geſellſchaft
dazu verſtand dem Lebenden ſein Recht zu geben
und wieder einmal ein Werk aus ſeiner Feder
vorführen zu laſſen

Jm 4 Phil harmoniſchen Winderſtein Konzert
1900 zog das Heldenleben auf halliſchem Boden
zum erſten Male vorüber Es hat nichts von
ſeinem Glanze verloren Bis jetzt hat noch nie
mand den Orcheſterfarbenkünſtler übertroffen
Dem Jnhalte und der Jdee jedoch ſteht die
muſikaliſche Welt heute wohl entſchiedener gegen
über Was vor 25 Jahren nur die Minderheit
ahnte und was von Straußianern energiſch be
ſtritten wurde weiß heute die ganze Welt
Richard Strauß hat ein empfindliches Gemüt
Jhn bekümmert es ſehr daß er als muſikaliſcher
Erfinder nicht unmittelbar neben die größten
unter den Großen der Tonwelt geſtellt wird und
ſo wurde Ein Heldenleben der erſte und viel
leicht auch ſchwerſte Streich den er gegen ſeine
Widerſacher auf rein inſtrumentalem Gebiete

führte Aber die Zahl der Gegner hat im Laufe
der Zeit nicht ab ſondern eher ommen und
mit Bedauern ſah ſelbſt mancher Freund und
Verehrer des Münchener Strauß die Selbſt
beweihräucherung die er in ſeinem Singſpiel
Feuersnot in ſeiner neuen Oper Jntermezzo

und in der Sinfonia domeſtica an den Tag
legte Kürzlich erſt iſt wieder die empfindliche
Seite des Meiſters offenbar geworden Seine
Pantomime Schlagobers der 4 aus dem Klavierauszuge in meiner Beſprechung den Miß
erfolg vorausſagte hat in Wien das Werk war
der Stadt Wien gewidmet und ſollte eine Hul
digung bedeuten arg enttäuſcht und Strauß
wird nun nicht in einem von der Donauſtadt er
bautem Hauſe Wohnung nehmen und ſein Jn
termezzo wird zur Strafe in Dresden urauf

tgefare von dieſer menſchlichen Schwäche abge

ſefen iſt Rich Strauß doch eine geniale Natur

Geſellſchaftsabend mit Dauer
karteninhaber

Wereinsnachrichſen
Mitteſunges en VDereiges aſc werdens ogter leſer Rudeſt zum
zemdhleteo Drelſe on Wo GSoldofg für ie Jeile gufgenemmen

Königin Luiſe Bund OHrtsgruppe Halle
Mittwoch 18 Februar abends 8 Uhr Licht
bildervortrag über China im Stadtſchützen
haus unterer Saal Gäſte willkommen

Verein ehemaliger Jnufanteriſten Donners
tag 19 Februar abends 8 Uhr Vollver
ſammlung des Kreiskriegerverbandes im Stadt
ſchützenhaus Erſcheinen aller Kameraden iſt
Pflicht

Stahlhelm Bund der Frontſoldaten Orts
gruppe Halle Unſere nächſte große Monatsmit
See e findet am Mittwoch dem 25

Tanz für

ebruar 1925 abends 8 Uhr im unteren Saal des
tadtſchützenhauſes ſtatt Das Erſcheinen aller

Kameraden iſt erwünſcht Bezirk Südoſt Don
nerstag 19 Februar abends 8 Uhr Bezirksver
ſammlung im Hoffäger Lindenſtraße Kamerad
Halbig ſpricht über Wirtſchaft und Sozialpoli
tik Das Erſcheinen aller Bezirksmitglieder iſt
erforderlich

Verein ehem Ang der Königl Sächſ Armee
Donnerstag den 19 Februar abends 8 Uhr im
unteren Saal des Stadtſchützenhauſes Vollver
ſammlung des Kreiskriegerverbandes Rege Be
teiligung erwünſcht

Volksbühne Donnerstag den 26 Februar
bringt die Robert FranzSingakademie im Stadt
theater abends 72 Uhr Die Jahreszeiten
Oratorium von Joſeph Haydn zur Aufführung
Leitung Univerſitätsmuſikdirektor Prof Dr
Rahlwes Karten für Mitglieder ſind in der Ge
ſchäftsſtelle Brüderſtraße 14 erhältlich

Deutſchnationale Volkspartei Jugendgruppe
Vortrag des Herrn Spigaht über Deutſche Ge
ſchichte am Dienstag dem 24 Februar abends
8 Uhr in der Frieſenſchule Gruppe Mitte Oſt
Jn unſerer nächſten großen Gruppenverſammlung
am Freitag dem 27 Februar abends 8 Uhr im
St Nikolaus ſpricht Freiherr v Lentz über die
politiſche Lage Oſtmark Kundgebung Alle

rteifreunde werden gebeten an der Oſtmark
undgebung des Vereins Deutſcher Studenten

anläßlich ſeines 44 Stiftungsfeſtes am Donners
tag dem 29 Februar abends 8 Uhr in der De
genloge Paradeplatz teilzunehmen Einlaßpro
gramme ſind zu haben auf dem Korporations
hauſe Wettiner Str 31 und im Geſchäftszimmer
der Halleſchen Studentenſchaft Alte Promenade 5

Deutſchnationale Volkspartei Auf die große
Proteſtverſammlung gegen ſozialdemokratiſche
Skandalwirtſchaft am Dienstag alſo heute abend
8 Uhr im Wintergarten wird nochmals hinge
wieſen Rektor Herrmann Berlin ſpricht Eintritt

x Eintritt haben nur die n derechtsparteien und die Mitglieder der vaterlän
diſchen Verbände und deren Angehörige Jahres
hauptverſammlung Alle Mitglieder der Deutſch
nationalen Volkspartei nehmen rennt an der
Jahreshauptverſammlung am Freitag dem 20

bruar abends 8 Ahr im Deutſchen Geſell
chaftshaus früher Goldener Hirſch Leipziger

Straße teil Tagesordnung 1 Jahresbericht
2 Kaſſenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer
3 Entlaſtung und Neuwahl des Vorſtandes 4
Verſchiedenes 5 Vortrag des jüngſten Reichs
tagsabgeordneten Treviranus Detmold über die
politiſche Lage Eintritt frei Mitgliedskarten
vorzeigen Der Grenzlandabend findet am
Donnerstag dem 26 Februar im Wintergarten
ſtatt Muſik Stahlhelmkapelle Rezitationen
Geſang Reden des Pfarrers Sell und des Stud
Rates Dr Ellenbeck Eintritt frei

Halliſcher Witterungsbericht 16 2 9 Uhr adends
17 2 7 Uhr morgens Barometer Millimeter 747 9 748 2
Thermometer 9 6 Rel Feuchtiqkein 759,0 71
Wind 802 O l Maximum der Temperatu am 16 2
11,3 C Minimom in der Nacht vom 16 2 um 17 2
1 C Niederichläge am 17 2 8 Uhr morgens 0 mm

Nimmt er nicht durch Tiefe ſeiner Gedankenwelt
gefangen ſo beſtrickt er umſomehr durch Leichtig
keit und Grazie durch Verve und Schmiß und
imponiert durch ſeine fabelhafte Kunſt im Far
benmiſchen Da er in der Partitur über 100 mit
wirkende Künſtler verlangt an Streichinſtru
menten fordert er allein 64 ſo iſt es klar
daß Dr G Göhler mit 85 Muſikern nicht den vollen
Glanz hervorzaubern kann da ungefähr 20 Saiten
inſtrumente fehlten Trotzdem wirkte das Werk
ungemein ſtark und bewies ſeine Leuchtkraft und
ſeinen Klangzauber von neuem Das Orcheſter
hielt ſich wacker und gab ſein Beſtes wenngleich
nicht verſchwiegen werden kann und darf daß
klangliche Rauheiten und Unzulänglichkeiten hier
und da vorkamen Doch konnte das den guten
Geſamteindruck keineswegs beeinträchtigen Kon
zertmeiſter Verſteeg zeigte ſich auf der Höhe
ſeines Könnens Freilich wünſchte man ihm eine
klangvollere Geige die noch leichter bei dem
Paſſagenwerk anſpricht Der überaus herzliche
Beifall der auf Dirigent und Ausführende nieder
regnete reſp praſſelte war wohlverdient

Auf die Titan Symphonie Mahlers hätte wohl
mancher Konzertbeſucher gern verzichtet zugun
ſten eines Frühwerkes des zu feiernden Geburts
tagskindes Die ſinfoniſche Suite Aus Jtalien
wäre v das geeignetſte Werk geweſen da es in
ſeinen Bildern und Stimmungen den Meiſter
des Orcheſterkolorits zum erſten Male deutlich
offenbart Aber auch die Fmoll Symphonie wäre
ein intereſſantes Objekt geweſen Zeigt ſie doch
von welcher Richtung der kaum Zwanzigjährige
ſeinen Ausgang nahm

Guſtav Mahler iſt zu ungleich in ſeinem Schaf
fen in ſeinem Wollen und Bgtengep iſt ein
ſtörender Zwieſpalt Für ihn iſt die Symphonie
nicht ein heiliger Boden Er bringt in ihr in
buntem krauſem Gemiſch Gedanken heterogenſter
Art anmutige Bildchen und häßliche groteske
Fratzen alltägliche geradezu bangle Weiſen neben
reizvollen und vol stümlichen Melodien Dieſe
eine erſte Symp lonie ſteht hinſichtlich der W
rumentierung noch nicht auf der ſtolzen Höhe

dritten und folgenden Schade daß bei vielen
neueren Tonſetzern die Qualität der Gedanken

r

Aus dem Leſerkreiſe
Für Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe übernimmt die

chriftleiturg nur die vreßgeſetziiche Verantwortlichkeit
Ohne Namensunterſchrift eingehende Einſendungen

werden nicht berüchſichtigt

Fur Aufwertungsfrage
Kaum iſt auf Druck der re Maſſe

der um ihren Beſitz betrogenen Vorkriegsſparer
die Regierung endlich gewillt einer anderen
Regelung der Aufwertung nähergetreten da er
heben ſich auch ſchon die Spitzenverbände und
laufen gegen dieſe Abſichten der Regierung
Sturm Man muß hier unbedingt ſich des
Sprichwortes erinnern Si tacuisses philo
sophus mansisses d wenn du geſchwiegen
hätteſt würde es für dich beſſer geweſen
ſein Nur unter dem großen Druck der großen
Maſſe Sparer konnte die Regierung ſich nicht
weiter ſträuben in eine anderweitige Regelung
einzutreten Sie iſt aber auch zu dieſer Ab
icht gekommen weil ſie endlich eingeſehen hat

ß es zweifellos weder im Jntereſſe der deut
ſchen Wirtſchaft noch ganz beſonders im Jnter
eſſe des Anſehens des Deutſchen Reiches im
Ausland liegt dieſen ſagen wir nur moraliſchen
Betrug den die 3 Steuernotverordnung ge
bracht hat fernerhin zu vertreten

Wenn man heute ſieht wie faſt niemand
mehr im Deutſchen Reiche ſpart wie faſt alle
die wenigen Groſchen die vielleicht übrig ſind
durch Beſuche von Luſtbarkeiten durch An
ſchaffung unnützer Gegenſtände und durch den
Konſum von Genußmitteln angelegt werden ſo
iſt zweifellos der Hauptgrund hierfür daß man
eben von einem Gläubiger dem man früher
bedenkenlos ſeine Erſparniſſe gegeben hat
nicht nochmals betrogen werden möchte
Solange nicht die große Maſſe das Bewußtſein
hat daß für die Folge nach menſchlichem Er
meſſen ſolch ein nochmaliger moraliſcher Be
trug nicht möglich iſt wird das Vertrauen zum
Sparen nicht wieder einſetzen

Wie war es früher Jn füheren Zeiten
wurden in den Schulen bereits die
Schüler und Schülerinnen zum Sparen erzogen
Es wurden 1 Pfennig und 10 Pfennigmarken
eklebt und wenn man einen beſtimmten
etrag zuſammen hatte wurde dem ſparſamen

Schüler oder der Schülerin ein Sparkaſſenbuch
gratis überreicht Die Freude über ein ſolches
Sparkaſſenbuch war groß und regte immer mehr
den Spartrieb an Auf dieſe Weiſe iſt es
möglich geweſen daß die großen Summen den
Städten und der Jnduſtrie ſowie dem Staat zu
floſſen die alſo aus den Erſparniſſen der Ar
beiter der Angeſtellten und aus dem Mittel
ſtande ſtammten und aus denen die Jnduſtrie
die Städte und der Staat ihre ſozialen und ihre
werbenden Anlagen geſchafft haben

Heute wied niemand mehr ſeine Erſparniſſe
einem Gläubiger zuführen von dem er ſich be
trogen fühlt Wenn die Spitzenverbände der
Induſtrie und der Landwirtſchaft heute Sturm
laufen gegen eine Neuregelung der Aufwer
tungsfrage iſt das in ihrem zurzeit beſtehen
den Jntereſſe vielleicht verſtändlich Es iſt
aber unverſtändlich wenn ſie ſich darüber Zeug
nis ablegen mit welchem Gelde ſie denn ſeit
her gearbeitet haben und ob durch ihr neuerdings
einſetzendes Vorgehen gegen die Neuordnungen
der Vorkriegserſparniſſe ihren Intereſſen auch in
Zukunft gedient iſt Es iſt unverſtändlich daß
die Spitzenverbände ſich dieſer Einſicht ver
ſchließen die m E ein Jntereſſe daran hätten
die Aufwertungsfrage in einer auch den Sparern
einigermaßen erträglichen und entgegenkommen
den Weiſe zu regeln damit dieſe zu ihnen wieder
Vertrauen gewinnen

Wer ſind denn eigentlich dieſe Spitzenverbände
Es iſt die Vereinigung von Geſellſchaften und Kon
zernen die durch die Aufwertung ihre Schulden
für die ſie zum großen Teil ihre Anlagen erbaut
haben mit einem Federſtrich losgeworden ſind
und die ihre Vertreter in die Spitzenverbände
entſandt haben um ihre eigenſten Intereſſen zu
wahren ohne Rückſicht auf die Allgemeinheit
Dieſes u E ganz kurzſichtige Vorgehen dieſer
Spitzenverhände verdient ganz beſondere Be
achtung Es iſt ja bekannt welch große Kredit 10 Uhr

not im Deutſchen Reiche herrſcht Mit allen
Mitteln muß dieſe Not im Jntereſſe der deut
ſchen Wirtſchaft behoben werden Die Auslands
kredite tun dies nur zum Teil denn mit dieſen
Auslandskrediten wird unſer deutſches Volk
weiter dem Auslande ausgeliefert

Nur durch äußerſſle Sparſamkeit
durch Vermeidung jeder unnützen Ausgabe
durch Sparen jeden Pfennigs kann unſerem
deutſchen Volke geholfen werden Es muß da
her auch das Mißtrauen nach Möglichkeit be
ſeitigt werden und das kann nur geſchehen
wenn

gegenſeitiges Vertrauen
wieder im Deutſchen Reiche einſetzt Dieſes
Vertrauen kann aber nicht einſetzen ſolange
eine ger chte Regelung der Vorkriegsſchulden nicht
eingetreten iſt was die Spitzenverbände in voll
kommener Verkennung der Verhältniſſe zu ver
hindern ſuchen Das Mißtrauen das alle
Sparer im Banne hält muß behoben und nicht
noch beſtärkt werden Durch das Vorgehen der
Spitzenverbände wird der Spartrieb nicht an
eregt ſondern unterdrückt Die Folgen ſindfür die deutſche Wirtſchaft ſchwerwiegend ein

ſchneidend und höchſt bedauernswert
Wir müſſen in unſerem Deutſchen Reiche

wieder zu Verhältniſſen gelangen die auf Treu
und Glauben gegründet ſind Um das zu er
reichen darf man die Sparer nicht vergewaltigen
und betrügen Wird das erreicht dann wird
auch der Spartrieb einſetzen und der deutſchen
Wirtſchaft wird wieder wie früher Geld zu
ihrer Entwicklung zur Verfügung ſtehen Dann
können die Auslandskredite die ein Strick um
den Hals der deutſchen Wirtſchaft ſind entbehrt
werden und eine Geſundung in den ganzen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen wird eintreten

Die Fleiſchpreiſe in Halle
Bericht der FletſchyreisNoitterungskommiſſton am ſtädtiſches
Schlacht und Viehhofe zu Halle vom MWontaag den 16 Febr

für 50 kg Fleiſchgewicht in Golomark

II III GeyrierGatt un öchſter niedrig häufigWie Preis Preis
Ochſen o 9 85 36 80 57 6680 65 77Kühe 85 35 75Jungrinder 70 65 68 SMaſtkälber a 2Saughbälber 90 75 85Lämmer n Maſthamme 75 70 70
Schafe J 65 60 62Schweine 90 83 88 S

Geſchäftsverkehr

Neues von der Glühlampe
Die Glühlampentechnik kennt keinen Still

ſtand ſie arbeitet raſtlos an der weiteren Ver
beſſerung der elektriſchen Lichtquellen ſtrebt
von Sproſſe zu Sproſſe auf der ſteilen Leiter
die zur höchſt erreichbaren Wirtſchaftlichkeit und
techniſchen Vollkommenheit der Glühlampe führt
Beſonderes Bemühen gilt dem Leuchtdraht der
Seele der Lampe Ein neuer Fortſchritt iſt
hier zu verzeichnen Durch Verbeſſerung in der
Herſtellung iſt es gelungen den in engen
kleinſten Windungen gewidckelten Draht in allen
luftleeren Lampen zu verwenden und damit eine
willkommene Verkleinerung des Glaskolbens zu
erreichen Die Lampe erhielt wegen ihrer Neu
eit den Namen OsramN Lampe Sie hatWypiogoty ohne Spitze wirkt dekorativ und

paßt ſich den modernen Beleuchtungskörpern
beſſer an als die alten Formen der Birne und
Kugel Vor allem hat die OsramNLampe
eine ſehr günſtige Lichtverteilung große Licht
ausbeute und hohe Widerſtandsfähigkeit bietet
alſo in jeder Beziehung Vorteile

m

erlag Saale geitungs GeſellſchaftS V Oits Hendel Geſellſchaft m b H
alle a d S Verantwortlich für den redaktionellenLe Dr Erich Krüger Halle a d S für den

Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bisFür Liufbewahrung unverlangter Manufkripte

wird keinerlei Gewähr übernommen

nicht der Größe der in Anwendung gebrachten
Mittel entſpricht Man geht doch ziemlich leer
bei dieſer Symphonie aus Trotzdem feierte ein
Teil der Zuhörer den verdienten Leiter der Phil
harmoniſchen Konzerte der ſich des Werkes ſehr
warm annahm in reichem Maße

Martin Frey

Die deutſche Jagdausſtellung
Vom 15 Februar bis 3 März findet in

den Räumlichkeiten des Muſeums für Natur
kunde Berlin Jnvalidenſtraße 43 die dritte
deutſche Jagdausſtellung ſtatt Die
Ausſtellung erſtreckt ſich auf alle Zweige des
Jagdweſens
Zweck der Ausſtellung ſoll nicht nur ſein

die Jäger durch Prämiierung der beſten Ge
weihe zur zielbewußten Hege anzuhalten ſon
dern hauptſächlich ſoll in weiten Kreiſen das
Verſtändnis für die Jagd und den waidge
rechten Schutz des Wildes erweckt werden

Jn der Trophäen Ausſtellung
hat die Ausſtellungsleitung n Trophäen bis
zum Jahre 1920 zurückgegriffen und n
Gruppen dieſer Jahre nach Gegenden zuſam
mengeſtellt Der hierfür zuſtändige wiſſen
ſchaftliche Leiter Herr Profeſſor Matſchie
zweiter Direktor des Muſeums ein bekannter
Raſſenforſcher vertritt die Lehre daß es beim
Wilde beſtimmte Stämme gibt die ſich bis
heute rein erhalten haben wenn auch an den
Grenzgebieten Baſtarde vorkommen die aber
immer wieder ausgemerzt und zurückgedrängt
werden Dieſe Raſſenlehre iſt für die Jäger
welt höchſt belehrend denn viele glauben daß
unſere alten ſtarken Hirſche ausgeſtorben ſind
und die heutigen ſich nicht mehr zu dieſer
Stärke entwickeln können Wir könnten ſolche
Hirſche ohne weiteres wieder haben wenn wir
ihnen das nötige Alter Ruhe und Aeſung ver
ſchaffen könnten

Jmmerhin ſind erſte Preiſe verteilt wor
den Es entfallen einer auf Weſtpreußen drei
auf Pommern einer auf Poſen drei auf
Brandenburg einer auf Schleſien einer auf
Rheinland

Weiterhin hat die mit der Jagd in Ver
bindung ſtehende Jnduſtrie eine Meſſe veran
ſtaltet Gewehre Fallen JagdbekleidungFerngläſer Stiefel Konſerven Zigarren
alles iſt da Jagdgemälde älterer und neuerer
Meiſter Jagdbronzen eine vom Muſeum zu
ſammengeſtellte Ausſtellung deutſcher Tier
welt und ausländiſcher Wildarten Aber auch
Kynologie Jagdbetrieb Balliſtik Entwick
lung der Jagdwaffen Anatomie Geſundheits
pflege des Wildes iſt vertreten

Holzrohre aus dem Altertum Jn der aus
Römerzeiten ſtammenden Goldgrube Jad
der Gewerkſchaft Sztanizſaer Goldbergwerke
am Feriezel zu Brad in Siebenbürgen fand
man im Jahre 1891 ein vollſtändig erhaltenes
Pumpenrohr aus Tannenholz Die innere
Rohrwand zeigte führt Diplomingenieur
E Wanniger in der Zeitſchrift Die Waſſer
kraft aus einen ſchleimigen tongrauen Ueber
zug außen war das Rohr von einer etwa
zolldicken eiſenor haltigen Schlammſchicht
überkruſtet Das Holz der Rohrwand war
vollſtändig friſch und geſund von natürlicher
heller Farbe und verhielt ſich gegen Meſſer
und Säge wie ein eben gefälltes friſch ver
wendetes Holz Das Alter dieſes römiſchen
Pumpenrohres wäre dern Fundort ent
ſprechend auf zwei auſend Jahre anzu
ſetzen Dieſe re aus der Nömerzeit
ſind ein trefflic eweis dafür daß waſſer
geſättigtes vor Luftzutritt möglichſt geſchütz
tes Holz eine geradezu unbegrengzte Lebens
dauer hat
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